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1 

Vorwort des Präsidiums des Internationalen 
Förder verbandes zum Einsatz des Wasser-
büffels als Landschaftspfleger in Europa (IFWL)

Seit inzwischen mehr als einem Jahrzehnt werden in Deutschland Wasserbüffel 
in der Landschaftspfl ege eingesetzt. Kaum eines dieser Projekte wurde jedoch wis-
senschaftlich begleitet oder die Ergebnisse publiziert. So kam es, dass man sich 
bei neu zu initiierenden Projekten im Wesentlichen auf das Hörensagen verlas-
sen musste. In der Anfangsphase dieser Beweidungsprojekte besonders verdient 
machte sich Hilmar Zeigert, der im November 2009 nach langer Krankheit ver-
starb (Biel).

Um den Missstand des fehlenden Wissens zu beseitigen, bemühte sich der 
Lehrstuhl Allgemeine Ökologie der Brandenburgischen Technischen Universität 
(BTU) seit 2006 darum, solche Projekte anzustoßen, wissenschaftlich zu begleiten 

Abb. 1: Die Teilnehmer des „1. Workshops zum Wasserbüffel in der Landschaftspflege“ 
in Oldenburg. (Foto: P. Biel)
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und Ergebnisse auch aus anderen Projekten zu sammeln und zu veröffent lichen. 
Ein erster Übersichtsartikel erschien im Mai 2008 in „Naturschutz und Land-
schaftsplanung“. Im April 2008 fand mit großer Unterstützung des lang jährigen 
Büffel züchters Peter Biel in Oldenburg der „1. Workshop zum Wasserbüffel in 
der Landschaftspfl ege“ statt (Abb. 1). Zu diesem Workshop hatte der verstorbene 
Prof. Zeigert noch ein Grußwort an die Teilnehmer gerichtet, dass hier unverändert 
wiedergegeben ist. Einige der damals vorgestellten Projekte, Hintergründe und 
Ergebnisse fi nden sich ebenfalls im hier vorliegenden Sammelband (Kunz; Lude-
wig; Krawczynski), da keine gesonderte Publikation erfolgte. 

Im Juli 2008 erfolgte die Gründung des „Internationalen Förderverbandes zum 
Wasserbüffel in der Landschaftspfl ege“ (IFWL) mit Peter Biel als Präsidenten. 
Ziel des Verbandes ist nicht nur die Umsetzung und Unterstützung von natur-
nahen Beweidungsprojekten mit Wasserbüffeln, sondern auch die wissenschaft-
liche Begleitung und Publikation des vorhandenen Wissens. Mit Unterstützung 
des IFWL konnte der Lehrstuhl Allgemeine Ökologie im Juli ein Büffelprojekt 
(„Bubalus“) in der Spreeaue bei Cottbus realisieren. Maßgebliche Unterstützung 
erfolgte durch die Sielower Agrargenossenschaft als Tierhalter sowie Vattenfall 

Abb. 2: Die Teilnehmer des „2. Workshops zum Wasserbüffel in der Landschaftspflege“ 
in Cottbus. (Foto: P. Biel)
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Europe Mining als Flächeneigentümer. Mit diesem Projekt „vor der Haustür“ der 
BTU war es nun möglich, gezielte wissenschaftliche Untersuchungen anzustellen. 
Deren Publikation war einer der Gründe, im September 2009 den „2. Workshop 
zum Wasserbüffel in der Landschaftspfl ege“ an der BTU Cottbus stattfi nden zu 
lassen (Abb. 2). 

In diesem zweiten Workshop war das Thema Wasserbüffel zwar Schwerpunkt, 
es wurden aber auch andere Weidetiere und Projekte vorgestellt (Fürstenow; Vös-
sing). Außerdem konnte dank der Unterstützung des Zentrums für Rechts- und 
Verwaltungswissenschaften an der BTU erstmals ein umfassender Überblick zu 
den rechtlichen Grundlagen der Weidetierhaltung mit Fokus auf Büffel gegeben 
werden (Hoffmann & von Kittlitz). Allgemeine ökologische Hintergründe zum 
Thema naturnahe Beweidung wurden ebenfalls vorgestellt (Wagner; Lysakow-
ski et al.). Die Präsentation der Ergebnisse aus dem „Bubalus-Projekt“ im Rahmen 
dreier Studienprojekte bildete einen der Schwerpunkte der Tagung (Greschke et 
al.; Halke et al.). Abschließend wurde eine Vision vorgestellt, wie naturnahe Groß-
tierhaltung im Rahmen eines alternativen Zookonzeptes und vor dem Hinter-
grund des so genannten „Pleistocene Rewilding“ aussehen könnte (Gerken). Leider 
können nicht alle Vorträge im vorliegenden Sammelband zu beiden Workshops 
erscheinen.

Die Realisierung des zweiten Workshops sowie die Publikation dieses Tagungs-
bandes wären ohne fi nanzielle Beteiligung des Zentrums für Rechts- und Ver-
waltungswissenschaften nicht möglich gewesen. Dafür bedanken wir uns sehr 
herzlich. Ebenfalls gedankt sei den am Workshop beteiligten Studierenden und 
Mitarbeiter/inne/n der BTU, die durch ihren Einsatz bei der Organisation nicht 
nur für einen reibungslosen Ablauf sorgten, sondern zum Abschluss noch einen 
spontanen Grillabend mit Büffelbratwurst organisierten. Und natürlich danken 
wir allen Referenten und Teilnehmern für die angeregten und anregenden Dis-
kussionen.

Präsidium des IFWL
Hatten, Osnabrück und Cottbus, im Mai 2010




